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Der Gemeinderat der Stadt Besigheim hat am 16. Dezember 2025  
folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Wörthstraße 11 und 11/1 
-  Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern" 
- Geänderte Planung und Einleitungsbeschluss gem. § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Der Gemeinderat beschließt, dem vorliegenden Antrag der Layher Wohnen eGbR auf Einleitung 
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Vorhaben- und Erschließungsplan gem. § 12 
BauGB für das Flst. 243/1, Wörthstraße 11 und 11/1 in Besigheim auf Basis der in der Anlage 1 
zur Vorlage 082/2025/1 beigefügten Planungskonzeption, Stand 27.10.2025 stattzugeben.    
 
 
Jahresrechnung der Stadt Besigheim für das Jahr 2020 inkl. Anlagen sowie Rechen-
schaftsbericht 
 

1. Auf Grund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg stellt der Gemeinderat 
am 16.12.2025 den Jahresabschluss für die Stadt Besigheim für das Jahr 2020 mit folgenden 
Werten fest: 

 

  Euro 

1. Ergebnisrechnung  

1.1 Summe Erträge 36.480.810,09 

1.2 Summe Aufwendungen 35.156.219,73 

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 1.324.590,36 

1.4 Außerordentliche Erträge 1.676.846,93 

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 1.676.846,93 

1.7  Gesamtergebnis 3.001.437,29 

2. Finanzrechnung  

2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 36.128.667,69 

2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 32.336.073,17 

2.3 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender  

Geschäftstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 2.2) 
3.792.594,52 

2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 4.388.146,77 

2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 7.620.814,27 

2.6 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus  

Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 
-3.232.667,50 

2.7 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 

(Saldo aus 2.3 und 2.6) 
559.927,02 
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2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 3.350.330,43 

2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.878.006,56 

2.10 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus  

Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 
1.472.323,87 

2.11 
Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende  

des Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10) 
2.032.250,89 

2.12 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen  

Einzahlungen und Auszahlungen 
1.400.142,63 

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 259.432,54 

2.14 
Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln  

(Saldo aus 2.11 und 2.12) 
632.108,26 

2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln (Saldo aus 2.13 und 2.14) 891.540,80 

3. Bilanz (Vermögensrechnung)  

3.1 Immaterielles Vermögen 17.925,70 

3.2 Sachvermögen 66.575.594,69 

3.3 Finanzvermögen 5.747.606,31 

3.4 Abgrenzungsposten 131.026,29 

3.5 Gesamtbetrag auf der Aktivseite (Summe aus 3.1 bis 3.4) 72.472.152,99 

3.6 Basiskapital 42.472.842,13 

3.7 Rücklagen 5.719.390,37 

3.8 Sonderposten 16.433.510,68 

3.9 Rückstellungen 11.686,62 

3.10 Verbindlichkeiten 6.730.292,29 

3.11 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.104.429,90 

3.12 Gesamtbetrag auf der Passivseite (Summe aus 3.6 bis 3.11 72.472.152,99 

 

2. Der Ergebnisverwendung und dem Haushaltsausgleich wird gemäß beigefügter Anlage 3 zur 
Vorlage 094/2025 zugestimmt. 

 
 
Interessensbekundung der Stadt Besigheim am Projektaufruf zum Bundesprogramm  
"Sanierung kommunaler Sportstätten" (SKS) 
 
Der Gemeinderat der Stadt Besigheim billigt die Teilnahme am Projektaufruf 2025/2026 zum 
Programm „Sanierung kommunale Sportstätten“ (SKS) und beauftragt die Verwaltung am Inte-
ressensbekundungsverfahren teilzunehmen. 
 



  Seite 3 von 3 

 
Ausschüttung aus der Bürgerstiftung 
 
Der Ertrag der Bürgerstiftung Besigheim aus 2025 wird durch die Stadt Besigheim auf insgesamt 
1.825 € aufgestockt und gemäß dem Stiftungszweck an bedürftige Familien und Personen ver-
teilt.  
 
 
Haushaltsplan 2026 mit Wirtschaftsplänen und Investitionsprogramm bis zum Jahr 2029 
 
Der Haushaltsplan 2026 mit Wirtschaftsplänen und Investitionsprogramm bis zum Jahr 2029 lag 
dem Gemeinderat vor und wurde mit den Haushaltsreden von Bürgermeister Dr. Bargmann und 
Kämmerer Roland Hauber eingebracht.  
 


	Beschluß

